Підсумкові тестові завдання
з німецької мови рівня А 2

1) Wie groß ist das Traumhaus?
    a) 20m2
    b) 200m2
    c) 120m2
2) Was hat das Haus?
    a) ein Schwimmbad
    b) eine Garage
    c) einen Garten
3) Welches Zimmer ist groß und hell?
    a) Schlafzimmer
    b) Wohnzimmer
    c) Arbeitszimmer
4) Wie viele Kinder hat der Mann?
    a) drei
    b) zwei
    c) fünf
5) Wo isst die Familie gern?
    a) im Wohnzimmer
    b) im Esszimmer
    c) in der Küche
6) Wie ist die Küche?
    a) sehr klein
    b) sehr breit
    c) sehr hoch
7) Was gibt es im Wohnzimmer außer den Stühlen?
    a) ein Regal
    b) ein Bett
    c) ein Sofa
8) Was steht im Schlafzimmer?
    a) ein Kleiderschrank
    b) ein Bücherschrank
    c) ein Geschirrschrank
9) Welche Farbe haben die Möbel?
    a) schwarz
    b) weiß
    c) braun
10) Wohin sieht der Mann gern?
    a) in die Straße
    b) in den Park
    c) in den Garten

I. Welchem Punkt im Text entspricht jede der Behauptungen:
1. Man verbessert noch heute die Uhren. (…)
2. Die erste Taschenuhr stammt aus Nürnberg. (…)
3. Die Uhren von Heinlein haben nur Stundenzeiger. (…)
4. Die ersten Uhren waren oval und dick. (…)
5. Moderne Uhren bringen viele Informationen. (…)

Uhrmacher Henlein
1. Uhren gibt es seit Jahrhunderten. Natürlich sahen diese Uhren ganz anders aus als die heutigen Taschen- oder Armbanduhren.
2. Die ältesten Uhren waren Sonnenuhren.
3. Die später erfundenen Wasser- und Sanduhren konnten schon die Zeit auch ohne Sonnenlicht anzeigen.
4. Die erste Taschenuhr baute Peter Henlein. Er wurde um 1480 in Nürnberg geboren, er erlernte den Beruf eines Schlossers. 1510 schuf er seine erste Taschenuhr. Er war 1515 in Nürnberg gestorben.
5. Ein Zeitgenosse schrieb über Henleins Erfindung: „Er macht aus Eisen kleine Uhren mit vielen Rädern. Diese Uhren gehen vierzig Stunden lang und sind so klein, dass man sie in der Tasche tragen kann.“
6. Die ersten Uhren Henleins hatten eine ovale Form und waren mehrere Zentimeter dick. Wegen dieser Form wurden die Uhren im Volke auch „Nürnberger Eier“ genannt.
7. Einige Jahre später machte Henlein Uhren, die schon viel dünner waren. Jedesmal, wenn eine Stunde vergangen war, klingelte die Uhr. 
8. Peter Henleins Uhren unterscheiden sich von den modernen Taschenuhren nur in zwei Punkten: sie wurden mit dem Schlüssel aufgezogen und sie hatten nur einen Zeiger – den Stundenzeiger.
9. Die Uhrmacher versuchen auch heute noch die Uhren zu verbessern. Sie bauen immer dünnere, immer kleinere und immer leichtere Uhren.
10. Moderne Uhren zeichnen sich durch elegante Formen aus. Sie können auch mehrere Informationen geben: Datum, Wochentag, Temperatur.

II. Was passt? Schreiben Sie die richtige Kombination
	6. Entschuldigen Sie, ich brauche eine Auskunft. Wann geht der nächste Zug
 nach Dresden?
	1.Ja. Sie haben Anschluss um 10.30 Uhr mit dem RE 1563.

	7. Auf welchem Gleis fährt der Zug ab.
	2. Er ist direkt am Bahnsteig.

	8. Wo ist der Fahrkartenautomat?
	3.Auf Gleis 17.

	9. Eine Fahrkarte nach Salzburg, bitte.
	4.Einfach oder hin und zurück?

	10. Eine Frage: Gibt es in Stuttgart einen Anschluss nach Ulm?
	5.Um 16 Uhr 17.



III. Lesen Sie den Text und setzen Sie in die Lücken das passende Wort ein.
Wie viel Fitness braucht der Mensch?
Man muss viel Sport machen und oft trainieren. Nur so bleibt man wirklich fit. Man muss sich einfach täglich bewegen. Dann bleibt man fit.
Fitness ist ein sehr weiter 11. Wenn man wie ich um die 12 radeln oder den Mount Everest besteigen will, dann reicht eine 13 Stunde Training pro Tag 14 nicht. Aber es will ja auch nicht jeder 15 den Mount Everest steigen. Sie wollen fit sein und sich 16 fühlen? Dann müssen Sie gar nicht viel machen. Bringen Sie nur etwas mehr Bewegung in Ihren Alltag. Wie? Ganz einfach: Machen Sie 17 nach dem Aufstehen Gymnastik. Gehen Sie die 18 hoch nur zu Fuß, wenn der Aufzug außer Betrieb ist. Parken Sie Ihr Auto ein paar Straßen von Ihrem Arbeitsplatz 19 und gehen Sie dann zu Fuß weiter. Oder: Fahren Sie doch gleich mit dem 20 zur Arbeit. Noch besser ist es natürlich, wenn Sie zusammen mit anderen Sport machen und zum Beispiel Mitglied in einem Fitnesstudio werden oder bei einer Laufgruppe mitmachen.
	11.1)Woche
	2)Begriff
	3)Text
	4)Zimmer

	12.1)Abend
	2)Regen
	3)Welt
	4)Beruf

	13.1)halbe
	2)frische
	3)blaue
	4)kalte

	14.1)sauer
	2)dunkel
	3)breit
	4)natürlich

	15.1)mit
	2)auf
	3)während
	4)ohne 

	16.1)spät
	2)laut
	3)gut
	4)oft

	17.1)morgens
	2)rund
	3)sehr
	4)zurück

	18.1)Kinder
	2)Bücher
	3)Feste
	4)Treppen

	19.1)besucht 
	2)entfernt
	3)übersetzt
	4)zerstört

	20.1)Apfel
	2)Kleid
	3)Fahrrad
	4)Sonne



IV. Lesen Sie die E-Mail und ergänzen Sie.
	Liebe Dörte
Vielen Dank für deine E-Mail. Ich 21 erst jetzt, weil ich die letzten zwei Tage nicht zu Hause war. Peter und ich waren doch auf Marions Hochzeit! Ich war vorgestern sogar auf dem Standesamt dabei.
Gestern war dann die kirchliche Trauung. Wunderschön und sehr feierlich! Stell dir vor, beim Ringtausch sind mir tatsächlich die Tränen 22. Auch alle anderen Frauen haben fast 23, nur eine nicht: Marion.
Danach, bei der Hochzeitsfeier, haben wir viel 24. Beim Brautwalzer ist Marco seiner Marion auf das lange weiße Kleid gestiegen. Der Riss war 20 Zentimeter lang. 
 Eine halbe Stunde später 25 die beiden das Messer und schneiden die Hochzeitstorte an. Rate, was 26? Die Torte 27 runter und beide sind total voll Sahne.
Naja, sonst war alles toll. Die Musik war richtig gut. Peter und ich haben bis heute Morgen um drei Uhr 28.
Ich 29, wir 30 uns bald mal wieder.
Deine müde Daniela.
	
1)sehen
2)gelacht
3)antworte
4)gekommen
5)hoffe
6)nehmen
7)geweint
8)getanzt
9)fällt
10)passiert



V. Setzen Sie in die Lücken die richtigen grammatischen Formen.

31. Der Bus (…) immer nicht weit vor der Universität.
    1)hält   2)halte   3)haltet
32. In der Versammlung (… ) ihr wie immer interessant auf.
    1)treten   2)tretet   3)tritt
33. Sie (…) das Museum am nächsten Sonntag besuchen.
    1)kann   2)könnt   3)kennst
34. (…) ein Taxi vor unserem Haus halten?
    1)wollt   2)mögen   3)darf
35. Der Student (…) fast alle Wörter in Deutsch.
    1)vergaß   2)vergessen   3)vergesse
36. Erst am Sonntag (…) wir unseren kranken Freund.
    1)besuchten   2)besuche   3)besucht.
37. Warum (…) du mir keine Karte aus dem Urlaub geschickt?
    1)habt   2)bin   3)hast
38. Hans hat sich um einen Job bei der Post (…).
    1)beworben   2)bewerbt   3)bewerben
39. Die Studentin (…) ihre Aufgaben fleißig machen.
    1)wird   2)werdet   3)wirst
40. Unser Bekannter wird ein neues Haus (…).
    1)bekommt   2)bekommen   3)bekomme
41. Diese Arbeit wird von Inge bald (…).
    1)beendet   2)beenden   3)zu beenden
42. Die Weihnachten (…) im Winter gefeiert.
    1)haben   2)werden   3)seid
43. Kommt (…) mit der Straßenbahn zum Marktplatz?
    1)es   2)man   3)wir
44. Die Menschen ziehen (…) im Winter warm an.
    1)dich   2)sich   3)euch
45. Der Weg (…) den Wald ist kürzer.
    1)zu   2)ohne   3)durch
46. Er kommt heute (…) seinen Freund.
    1)für   2)durch   3)ohne
47. (…) spricht hier Deutsch.
    1)nichts   2)nicht   3)niemand.
48. (…), gerade heute bleibe ich zu Hause.
    1)nichts   2)nein   3)kein
49. (…) alt ist deine jüngere Schwester?
    1)wohin   2)wie   3)warum
50. (…) hast du dich in diesem Sommer erholt?
    1)wer   2)welches   3)wo
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